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Schwimmbadweg 3a
6380 St. Johann in Tirol
Tel.: +43 (0) 53 52 / 62 2 22 
Fax: +43 (0) 53 52 / 61 4 35

Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 16.30 - 18.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

E-Mail: info@frauenberatung-stjohann.at
www.frauenberatung-stjohann.at

Bankverbindung:
RRB Fieberbrunn-St.Johann in Tirol
IBAN: AT50 3625 4000 0011 1385
BIC: RZTIAT22254



Übergangswohnungen HABITAT
Unsere drei Übergangswohnungen „HABITAT“ stehen Frauen und ihren Kindern in Gewalt- und 
Notsituationen für begrenzte Zeit zur Verfügung. Hier ist es ihnen möglich, zur Ruhe zu kommen, 
um weitere Entscheidungen zu treffen; hier werden die Frauen von unseren Beraterinnen betreut. 
Insgesamt können bis zu vier Frauen mit insgesamt 6 Kindern untergebracht werden.
2015 sind die Notwohnungen von 8 Frauen (mit jeweils bis zu zwei Kindern) in unterschiedlicher 
Aufenthaltsdauer mit insgesamt 1781 Übernachtungen in Anspruch genommen worden.

Wir beraten kostenlos, vertraulich, anonym, professionell!

Zahlen und Fakten
Aus 779 Kontakten (persönlich, telefonisch oder per E-Mail) ergaben sich folgende
Schwerpunkte (inkl. Mehrfachnennungen):

Angebot und Zielsetzung
✯ Kostenlose psychosoziale und rechtliche Beratung
✯ Finanzcoaching
✯ Übergangswohnungen
Die Beratungsstelle arbeitet frauenspezifisch, parteilich, kostenlos, anonym und hilft Mädchen und 
Frauen bei der Lösung individueller Probleme. Die Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle beraten 
und begleiten Mädchen und Frauen in Konfliktsituationen und unterstützen bestmöglich die von 
seelischer, körperlicher und sexueller Gewalt betroffenen Frauen und Mädchen. 
Wir unterstützen bei der Erarbeitung neuer Zukunftsperspektiven, bieten Rechtsberatung und  
Finanzcoaching an. 
Das Mädchen- und Frauenberatungszentrum ist MO und MI von 10 bis 12 Uhr und am DO von 
16:30 bis 18 Uhr besetzt, Nachmittags- und Abendtermine finden nach telefonischer Vereinbarung 
statt, damit auch berufstätige Frauen die Beratungsangebote nützen können.
Wir folgen einem frauenzentrierten und ganzheitlichen Ansatz mit dem Ziel, die Frauen zur 
Selbstgestaltung des eigenen Lebens zu ermächtigen.

Kampagne „16 Tage gegen Gewalt an Frauen“ im Jahr 2015
Im Rahmen der alljährlichen, internationale Kampagne „16 Tage gegen Gewalt an 
Frauen“ hat das Mädchen- und Frauenberatungszentrum auch heuer wieder meh-
rere Veranstaltungen initiiert.
Einen Höhepunkte stellte die Vernissage „Anima - Zeit der Anmut“ mit berühren-
den Frauenbildern der Künstlerin Aldona Sassek in der Galerie des Museums der 
Marktgemeinde St. Johann in Tirol dar, veranstaltet vom Soroptimist International 
Club Bezirk Kitzbühel. Die Künstlerin, in Posen geboren, studierte Grafik und Ma-
lerei in London und München, lebt und arbeitet seit über 30 Jahren im Chiemgau/
Bayern. Sie ist international mit zahlreichen Ausstellungen und Ankäufen vertreten.

Ein weiterer Höhepunkt war das packende Theaterstück „Schreien möcht i“ von und mit Claudia Lang-
Forcher und ihrer Tochter Eva-Maria Kleiner, aufgeführt in der Alten Gerberei in St. Johann; es erzählt die 
schmerzhafte Lebensgeschichte zweier Frauen, die schreien möchten, aber keine Stimme haben, und 
ihren Weg zu Mut, Entschlossenheit und Lebensfreude finden. 
An der anschließenden Podiumsdiskussion nahmen teil: Frau Dr. Enrica Casdorf,  
Familienrichterin des Bezirksgerichts Kitzbühel, Frau DSA Marianne Hörl, Referat-
sleiterin der Kinder- und Jugendhilfe der BH Kitzbühel, Frau DGKS Irene Schelk-
le, Beraterin vom Mädchen- und Frauenberatungszentrum, und Herr Mag. Martin 
Christandl, Leiter der Männerberatung Mannsbilder.

CLUB BEZIRK KITZBÜHEL

Wir danken den Gemeinden des Bezirks Kitzbühel, an erster 
Stelle unserer Standortgemeinde St. Johann in Tirol.
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Beratungsschwerpunkte Alter der Klientinnen

Kinderanzahl Familienstand

Erwerbsstatus Herkunftsländer

Finanzierung des Beratungszentrums

Frauenministerium 
13% 

Gemeinden des Bezirks 
20% 

Land Tirol 
39% 

Soroptimist Club Bezirk 
Kitzbühel 

13% 

Private 
Spenden/Sponsoring 

14% 

Mitgliedsbeiträge 
1% 

Finanzierung des Beratungszentrums 

Neuer Vorstand
Im April 2015 trat Susanne Gröbner die Nachfolge von Renate  
Magerle, die aber weiterhin im Vorstand bleibt, als Obfrau an.
Als Kassiererin wurde Sonja Lanzinger aus St. Johann neu in den 
Vorstand gewählt.
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